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Zeit : 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Ort:  Stadthalle Braunschweig, Leonhardplatz 

  

Anwesend: Herr Abrahms, Frau Dirksmeyer-Vielhauer, Frau Dittmar, Herr Dreß, Herr Enversen, Frau 

Fischer, Herr Jakubowski, Frau Köllner, Herr Meier, Frau Pifan, Herr Poetsch, Herr Schneider, 

Herr Scherf, Herr Schrader, Herr Schramm, Herr Schwarz, Frau Wockenfuß, Herr Zeidler 

  

 Herr Dr. Gerndt, Herr Meister, Herr Pollmann, Herr Raabe, Herr Schild, Herr Täubert, Herr 

Wagner 

  

Verwaltung: Frau Hahn, Herr Bortfeld, Frau Noske  

 

Vorsitz: Herr Meier 

 

 

Der Ausschussvorsitzende Herr Meier eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder des Ausschusses so-
wie die Gäste und Mitarbeiter der Verbandsverwaltung. Er bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern für die 
Teilnahme am Abend der Region im Gifhorner Mühlenmuseum bzw. bei der Verwaltung für die Organisation. 
Es sei eine sehr gelungene Veranstaltung gewesen. Anschließend stellt Herr Meier die fristgemäße Ladung 
und die Beschlussfähigkeit des Ausschusses für Regionalentwicklung fest.  

Punkt 1 

Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Regionalentwicklung am 25.04.2019 

Die Niederschrift über die 10. Sitzung des Ausschusses für Regionalentwicklung wird bei einer Enthaltung 
einstimmig genehmigt. 
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Punkt 2 

Neuausrichtung der Allianz für die Region GmbH, Überblick über die Geschäftsfelder, Meilensteine des über-
greifenden Regionalmarketings, Schnittstellen zum Regionalverband 

Referent: Herr Dr. Frank Fabian, Geschäftsführer der Allianz für die Region GmbH 

Informationsvorlage Nr.: 2019/60 

Frau Hahn begrüßt Herrn Dr. Fabian, Geschäftsführer der Allianz für die Region, der einen Überblick über die 
aktuellen Geschäftsfelder der Allianz geben werde. Insbesondere stehe dabei der Bereich Regionalmarketing 
im Mittelpunkt, wo es einige Schnittstellen mit der Arbeit des Regionalverbands gebe. Frau Hahn erinnert 
daran, dass aus dem Ausschuss für Regionalplanung der Wunsch nach einer regelmäßigen Berichterstattung 
der Allianz für die Region geäußert wurde. 

Herr Dr. Fabian bedankt sich für die Einladung und betont, dass das es zwischen der Allianz für die Region 
und dem Regionalverband nicht nur Schnittstellen gebe, das Regionalmarketing sei vielmehr ein gemeinsa-
mes Projekt der beiden Institutionen. Herr Dr. Fabian stellt zunächst die Allianz für die Region vor (Anlage 1, 
Folien 2 und 3). Anschließend beschreibt er die sechs Handlungsfelder der vergangenen fünf Jahre sowie die 
vier aktuellen Aktionsfelder (Folien 4 – 6) als Teil einer neuen Strategie, die eine klarere Abgrenzung zu den 
Aufgaben der Wolfsburg AG und des Regionalverbands beinhalte. Im Folgenden geht Herr Dr. Fabian näher 
auf das Aktionsfeld „Region vermarkten“ ein, wo es eine intensive Zusammenarbeit mit dem Regionalver-
band gebe (Folien 7 – 26). Er beschreibt die von der Allianz für die Region durchgeführte Imagekampagne, 
das Regionalportal unter www.die-region.de sowie eine erste durchgeführte Kampagne zur Fachkräftege-
winnung. Nachdem Herr Dr. Fabian einen Überblick über die Aktivitäten der Allianz für die Region im Jahr 
2019 gegeben hat (Folie 27), eröffnet Herr Meier die Diskussion zu dem Vortrag. 

Frau Wockenfuß sieht nur noch wenige Berührungspunkte zwischen Allianz für die Region und Regionalver-
band, da sich das Thema Mobilität bei der Allianz auf den Autoverkehr beschränke. Der Radverkehr spiele 
keine Rolle mehr, ebenso der Themenkomplex Energiewende. Sie möchte außerdem wissen, wie viele Mitar-
beiter die ‚Allianz für die Region derzeit beschäftige. 

Herr Dr. Fabian bestätigt eine Aufgabenreduzierung. Das Thema Energie sei in die Hände der Energieagentur 
übergeben worden, wo sich neben anderen Akteuren beispielsweise der Arbeitgeberverband einbringe. We-
sentliche Schnittstellen zur Arbeit des Regionalverbands bestünden aber weiterhin bei den Aufgaben Regio-
nalmarketing und Gewerbegebietsentwicklung. Die Allianz für die Region verfüge über 47 Vollzeitstellen, be-
antwortet Herr Dr. Fabian die Frage von Frau Wockenfuß. 

Der Fachkräftemangel betreffe nicht nur den IT-Bereich, stellt Frau Köllner fest. In der Pflege sowie bei Er-
ziehern und Erzieherinnen herrsche ebenfalls ein Mangel. Sie möchte wissen, ob es auch hier Initiativen gebe. 

Herr Dr. Fabian antwortet, dass die Allianz für die Region in der nächsten Kampagne eine der genannten Be-
rufsgruppen ansprechen werde. 

Der Fachkräftemangel sei für die Region eine Überlebensfrage, sagt Herr Enversen. Für ihn stelle sich die 
Frage, wie die Region im Wettbewerb mit anderen Regionen, beispielsweise Berlin, schritthalten könne. 

Bezogen auf die angesprochene Zielgruppe sei der Wettbewerb mit anderen Regionen tatsächlich sehr 
schwierig, stellt Herr Dr. Fabian fest. Es sei aber wichtig, in den Köpfen der Menschen präsent zu sein und zu 
bleiben. Die Region müsse mit ihren Stärken wie z.B. Sicherheit oder Natur und Umwelt punkten. Eine Unter-
suchung habe ergeben, dass auch diese Faktoren für viele Menschen einen hohen Stellenwert hätten. 

Herr Enversen ergänzt hierzu den Punkt Familienfreundlichkeit. 

Herr Wagner nennt als weiteren Faktor das Vorhandensein von erschwinglichen Bauplätzen in der Region. 
An Herrn Dr. Fabian stellt er die Frage, inwieweit die Allianz für die Region mit der Wirtschafts- und Touris-
musförderung der Städte und Landkreise vernetzt sei. Doppelarbeiten müssten hier vermieden werden. 
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Zu den genannten Themen gebe es regelmäßige Treffen mit den zuständigen Wirtschaftsförderern und Tou-
ristikern, antwortet Herr Dr. Fabian. Es sei gemeinsames Ziel, die Kräfte der Region zu bündeln. 

Herr Schneider merkt an, dass nicht die Frage nach möglichst vielen Schnittstellen im Vordergrund stehen 
solle, sondern die nach sinnvollen gegenseitigen Ergänzungen. Er kritisiert die Reduzierung auf den Begriff  
„Die Region Braunschweig – Wolfsburg“. Es gebe im Regionalverband noch weitere Verbandsglieder, von 
daher solle besser der Großraum Braunschweig als Ganzes genannt werden. 

Frau Pifan möchte wissen, ob die angesprochene Vernetzung mit den Verbandsgliedern von diesen auch an-
genommen werde. 

Es gebe zu den verschiedenen Themenbereichen Arbeitskreise, die regelmäßig tagten, antwortet Herr Dr. 
Fabian. In der Regel seien die Vertreter der Verbandsglieder hier anwesend. 

Herr Schramm fragt, ob die Existenz der Allianz für die Region nach der Umstrukturierung infrage gestellt sei. 

Es habe inhaltliche und organisatorische Umstrukturierungen gegeben, sagt Herr Dr. Fabian. Es gebe aber 
keine Anzeichen, dass die Allianz infrage gestellt werde. 

Frau Pifan fragt, wie im Bereich der Fachkräftegewinnung die Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit 
organisiert sei. 

Die Allianz für die Region werde häufig, beispielsweise beim Thema Berufsorientierung, als Auftragnehmer 
der Agentur für Arbeit tätig, antwortet Herr Dr. Fabian. Man bilde hier eine Schnittstelle zwischen der Agen-
tur und Betrieben in der Region und organisiere die Zusammenarbeit. 

Frau Wockenfuß erkundigt sich nach der Finanzierung der Allianz für die Region. 

Die Allianz für die Region finanziere sich zu zwei Dritteln aus Beiträgen der Wirtschaft und zu einem Drittel 
aus Mitteln der öffentlichen Hand, antwortet Herr Dr. Fabian. 

Herr Meier sagt, die Berührungspunkte zu den Aufgaben des Regionalverbands seien deutlich geworden. Von 
der Arbeit der Allianz für die Region erhoffe er sich Erfolge bei der beschriebenen Fachkräftegewinnungs-
kampagne sowie auch im Bereich des Regionalmarketings. Herr Meier bedankt sich bei Herrn Dr. Fabian für 
seine Darstellungen und schließt den Tagesordnungspunkt. 

Punkt 3 

Haushalt 2020 - Projekt-/maßnahmebezogene Darstellung der wesentlichen Aufwendungen in den Teil-
haushalten Regionalentwicklung und Regionalverkehr  

Informationsvorlage Nr.: 2019/59 

Frau Hahn erläutert, dass in der heutigen Sitzung ein erster Überblick über die wesentlichen Aufwendungen 
der Abteilung Regionalentwicklung für das Jahr 2020 zur Beratung vorliege. Die Beschlussfassung über den 
Haushalt sei für den nächsten Gremienlauf vorgesehen. Anschließend stellt sie die zentralen Inhalte der Vor-
lage dar. Die Aufwendungen im Teilhaushalt für die Abteilung Regionalentwicklung lägen für das Jahr 2020 
bei 995.000 EUR und damit unter denen für das laufende Jahr. Da die umfangreichen Fachgutachten für die 
Neuaufstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms überwiegend im Jahr 2019 abgeschlossen wür-
den, könne der Ansatz für Planungskosten gesenkt werden. Dem stehe eine Erhöhung der Mittel im Teil-
haushalt für die Regionalentwicklung gegenüber, um dem gesetzlichen Auftrag des Regionalverbands zur 
Förderung der Entwicklung im Verbandsbereich gerecht zu werden. Speziell geht Frau Hahn auf die Förde-
rung kommunaler Projekte im Bereich der Radmobilität ein. Hier seien im laufenden Jahr zehn sehr verschie-
dene Projekte in der Region durch den Regionalverband unterstützt worden (Anlage 2), was neben der För-
derung der Radmobilität auch dazu diene, die Bekanntheit des Regionalverbands zu steigern. Eine vergleich-
bare Projektförderung solle auch im nächsten Jahr stattfinden, wobei eine Ausweitung auch auf andere The-
men neben der Radmobilität vorgesehen sei. Der Ansatz für Zuwendungen im Bereich der Regionalentwick-
lung sei von daher von 50.000 EUR auf 150.000 EUR erhöht worden. 
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Herr Enversen zeigt sich erfreut, dass die Verwaltung wiederum sehr frühzeitig über den geplanten Haus-
haltsentwurf für das Jahr 2020 informiere. Die von Frau Hahn dargestellte Projektförderung hält Herr Enver-
sen für eine gute Maßnahme, um den regionalen Gedanken bei den Kommunen voranzubringen, und unter-
stützt diese daher. 

Frau Wockenfuß fragt nach, ob die Radverkehrsförderung im Punkt „Regionalentwicklung, Förderung von 
Projekten“ enthalten sei, ohne dass der Betrag von 50.000 EUR für den Radverkehr explizit festgeschrieben 
sei. Des Weiteren hinterfragt sie die Zahlungen an die Allianz für die Region vor dem Hintergrund ihrer be-
reits unter TOP 2 geäußerten Kritik. 

Frau Hahn erläutert, dass laut Beschlusslage jährlich 50.000 EUR für Radverkehrsprojekte verwendet wer-
den sollen. Dieser Betrag und zusätzliche 100.000 EUR für weitere Projekte seien unter dem Thema Regio-
nalentwicklung zusammengefasst worden. Die Verwaltung beabsichtige hierzu die Erstellung einer Förder-
richtlinie. An die Allianz für die Region zahle der Regionalverband jährlich 60.000 EUR Gesellschafterbeitrag 
und darüber hinaus weitere 30.000 EUR für das Regionalmarketing.  

Der landwirtschaftliche Fachbeitrag sei doch ihres Wissens fertiggestellt, sagt Frau Köllner. Sie möchte daher 
wissen, warum im Haushalt weitere 10.000 EUR dafür veranschlagt worden seien. 

Der Fachbeitrag sei tatsächlich bereits fertiggestellt worden, bestätigt Frau Hahn. Aufgrund neuer Daten, die 
das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) nun zur Verfügung stellen könne, sei aber eine teil-
weise Aktualisierung notwendig geworden. 

Für sinnvoller als die Förderung kommunaler Radverkehrsprojekte mit 50.000 EUR hielte Herr Schramm die 
Erstellung eines regionsweiten Radverkehrskonzeptes oder die Entwicklung einer regionalen Marke. 

Frau Hahn erwidert, dass die Erstellung eines regionalen Alltags-Radwegenetzes durch die Abteilung Regio-
nalverkehr des Regionalverbandes beauftragt werde. Das dort entwickelte Radverkehrsnetz könne auch 
Grundlage für die weitere Arbeit der Abteilung Regionalentwicklung sein. Unabhängig davon werde mit wei-
teren Akteuren aus der Region ein Regionsradrundweg ausgearbeitet. Ein gewisser Betrag - zunächst 
10.000 EUR - werde für die weitere Bearbeitung dieses Projektes eingeplant. Frau Hahn stellt weiterhin klar, 
dass die Fördermittel für Radverkehrsprojekte nicht wahllos nach dem Gießkannenprinzip vergeben würden, 
vielmehr gebe es dafür einen definierten Kriterienkatalog. 

Herr Abrahms schließ sich den Ausführungen von Frau Hahn an. Die Erstellung eines Radwegekonzeptes und 
die Förderung kommunaler Projekte sollten getrennt betrachtet werden. Letzteres sei auch als Maßnahme 
des Regionalmarketings nach innen anzusehen, die die Bekanntheit des Regionalverbands steigern könne. 

Herr Meier betont, dass die durch den Regionalverband geförderten Projekte im gesamten Verbandsgebiet 
verteilt gewesen seien und sehr positive Resonanz hervorgerufen hätten, und schließt dann den Tagesord-
nungspunkt. 

Punkt 4 

Neuaufstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms für den Großraum Braunschweig (RROP 3.0), 
hier: Sachstand und Ausblick 

Informationsvorlage Nr.: 2019/42 

Frau Hahn stellt die Informationsvorlage vor. Anhand einer Präsentation gibt sie einige Erläuterungen zum 
Verfahrensstand und zum weiteren Vorgehen (Anlage 3). 

Herr Meier merkt zu dem Wegfall der „Ortsteile mit grundzentralen Teilfunktionen“ an, dass eine Kompensa-
tion durch andere Funktionszuweisungen an die betroffenen Orte geprüft werde. 

Frau Wockenfuß bedauert, dass das Planzeichen „Vorranggebiet Landwirtschaft“ nun nicht angewendet 
werden solle, da landwirtschaftliche Produktionsflächen vor der Inanspruchnahme durch andere Nutzungen 
- insbesondere durch Bebauung - geschützt werden müssten. In Bezug auf die derzeitigen Ortschaften mit 
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grundzentralen Teilfunktionen - speziell im Landkreis Gifhorn - fragt Frau Wockenfuß, ob schon absehbar sei, 
welche dieser Orte eventuell zu Grundzentren hochgestuft werden könnten. 

Bezüglich der grundzentralen Teilfunktionen sagt Frau Hahn, dass die Problematik schon mit dem Landrat 
des Landkreises Gifhorn sowie den jeweiligen Gemeinden bei einem gemeinsamen Termin erörtert worden 
sei. Derzeit werde anhand eines Kriterienkatalogs geprüft, welche Ortschaften für eine Festlegung als 
Grundzentrum geeignet seien. Für einen Teil der Ortschaften sei dies sicher der Fall, ein Ergebnis liege aber 
noch nicht vor. Frau Hahn fügt hinzu, dass es mit den betroffenen Gemeinden vor der Veröffentlichung eines 
RROP-Entwurfs Gespräche zu diesem Thema geben werde. 

Zur potenziellen Festlegung von Vorranggebieten Landwirtschaft im RROP, sagt Frau Hahn, dass dieser aus 
dem Landwirtschaftlichen Fachbeitrag stammende Vorschlag im Kreis der Kommunen sehr kritisch aufge-
nommen worden sei. Aus diesem Grund sollten keine Vorranggebiete für die Landwirtschaft festgelegt wer-
den, sondern Vorbehaltsgebiete mit einer besonderen Bedeutung für die Landwirtschaft. 

Frau Köllner erkundigt sich nach dem Sachstand der RROP-Änderung zum Thema Windenergienutzung. Wei-
terhin berichtet Frau Köllner, dass es im Zusammenhang mit der Erdölförderung im Landkreis Gifhorn zu Lei-
tungslecks gekommen sei, und möchte wissen, ob der Regionalverband hier in irgendeiner Weise Einfluss 
nehmen könne. 

Frau Hahn erinnert daran, dass das Amt für regionale Landesentwicklung - als Genehmigungsbehörde für die 
RROP-Änderung - eine Fristverlängerung beantragt hatte. Die Genehmigungsfrist laufe somit noch bis Mitte 
September (Protokollnotiz: zwischenzeitlich wurde die Frist erneut bis Ende November verlängert). Da es 
sich um ein laufendes Verfahren handle, könne sie keine weiteren Informationen mitteilen. In Bezug auf die 
Frage zur Erdölförderung bittet Frau Hahn um die Übermittlung näherer Informationen. 

Herr Schramm möchte wissen, ob die aktuell starke Bautätigkeit zu Engpässen bei der Versorgung mit Sand 
und Kies führe oder sich auf die Preisentwicklung auswirke. 

Zu den Preisen für Kiese und Sande kann Frau Hahn keine Auskunft geben. Sie bestätigt aber, dass der ge-
genwärtige Bauboom zu einer hohen Nachfrage und großen Transportdistanzen führe. Der Regionalverband 
habe den Auftrag, Rohstoffvorkommen zu sichern, und befasse sich damit auch mit der Festlegung neuer 
Vorrang- und Vorbehaltsgebiete. Derzeit finde eine Aktualisierung der Datengrundlagen zu diesem Themen-
bereich statt, um den Bedarf der zu sichernden Rohstoffmengen zu ermitteln. Die vom Land Niedersachsen 
zur Verfügung gestellten Daten seien leider unzureichend. 

Herr Meier ergänzt, dass insbesondere Quarzsande aus der Region europaweit nachgefragt seien. Mit dieser 
wertvollen Ressource müsse schonend umgegangen werden. 

Zum Themenbereich Hochwasserschutz fragt Herr Abrahms ob der von Frau Hahn angesprochene Klimabei-
wert von 15 Prozent auch eine Vergrößerung der Überschwemmungsgebiete bzw. eine Erhöhung von Däm-
men im gleichen Umfang bedeute. 

Frau Hahn stellt zunächst fest, dass der Regionalverband keine Zuständigkeit für den technischen Hochwas-
serschutz besitze. Anhand von zwei Modellprojekten solle ermittelt werden, inwiefern ein durch den Klima-
wandel um 15 Prozent erhöhter Abfluss Auswirkungen auf die überschwemmungsgefährdeten Flächen habe 
und ob sich daraus Anforderungen an die Festlegung von Vorrang- und Vorbehaltsgebieten Hochwasser-
schutz ergeben würden. Die förmliche Festsetzung von Überschwemmungsgebieten obliege weiterhin den 
Wasserbehörden. Die Ergebnisse der Modellprojekte könnten im Ausschuss für Regionalentwicklung vorge-
stellt werden. 

Herr Pollmann möchte wissen, inwieweit aktuelle Entwicklungsvorstellungen der Kommunen noch in das 
Freiraumentwicklungskonzept des Regionalverbands einfließen würden und ob möglicherweise die bauliche 
Entwicklung der Städte und Gemeinden eingeschränkt oder sogar verhindert werden könnte. 

Es sei wichtig, dass die Entwicklungsvorstellungen der Kommunen möglichst frühzeitig in den Prozess ein-
gebracht würden, antwortet Frau Hahn. Die siedlungsbezogenen Darstellungen wirksamer Flächennut-
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zungspläne, die die geplante gemeindliche Entwicklung der nächsten 15 Jahre darstellten, würden in der Re-
gel nicht überlagert. Weitere, langfristigere Planungen müssten im Einzelfall geprüft und kommunale und 
regionale Belange gemäß dem Gegenstromprinzip gegeneinander abgewogen werden. Das Freiraument-
wicklungskonzept stelle im Übrigen ein Fachgutachten dar, das nicht eins-zu-eins in das RROP übernommen 
werden müsse. Es finde vielmehr eine Abwägung mit weiteren raumordnerischen Belangen statt sowie vor 
Veröffentlichung des RROP-Entwurfs eine erneute Abstimmung mit den Kommunen. 

Herr Meier betont die hohe Bedeutung der frühzeitigen Abstimmung mit den Kommunen des Verbandsge-
bietes. 

Punkt 5 

Masterplan 100% Klimaschutz für den Großraum Braunschweig, hier: Sachstand und Ausblick 

Informationsvorlage Nr.: 2019/61 

Frau Hahn weist darauf hin, dass die Verbandsverwaltung regelmäßig über das Fortschreiten des Master-
plans 100% Klimaschutz berichte. Der Masterplan liege seit Mai 2018 vor, so dass man sich inzwischen in der 
Umsetzungsphase befinde. Mit Verweis auf die in der Vorlage enthaltene Tabelle betont Frau Hahn, dass sich 
das Masterplanmanagement des Regionalverbands zielstrebig für die Umsetzung der angeführten Maßnah-
men einsetze. Insbesondere hebt sie die Möglichkeit hervor, mit Unterstützung des Regionalverbands die 
Förderung eines kommunalen Klimaschutzmanagements zu beantragen. Die Stadt Wolfenbüttel mache als 
erste Kommune davon Gebrauch, weitere hätten Interesse bekundet. Frau Hahn weist weiterhin auf die 
mittlerweile von einigen Kommunen des Verbandsgebietes genutzte Software „Klimaschutzplaner“ sowie 
auf den durchgeführten Wettbewerb für eine investive Klimaschutzmaßnahme hin. Die Gemeinde Wahren-
holz werde über den Masterplan eine Förderung aus Bundesmitteln in Höhe 200.000 EUR erhalten. 

Frau Hahn erinnert im Folgenden daran, dass die geförderte Phase des Masterplans im Juni 2020 ende. Ge-
genüber dem Fördermittelgeber sei eine Verstetigung der Klimaschutzbestrebungen zugesagt worden. Es 
obliege allerdings der Verbandsversammlung, im Rahmen der Haushaltsberatungen über eine Fortführung 
der befristeten Personalstellen zu befinden. Frau Hahn persönlich befürworte dies. 

Frau Köllner kann der Vorlage entnehmen, dass bisher nur wenige Kommunen den „Klimaschutzplaner“ an-
wenden. Sie möchte wissen, was der Regionalverband für eine weitere Verbreitung tun könne. 

Die Verbandsverwaltung werbe auf verschiedenen Wegen bereits intensiv für eine Nutzung der Software, 
antwortet Frau Hahn. 

Her Meier bestätigt dies. Es liege nun in der Hand der Kommunen, über die Nutzung des Angebots zu ent-
scheiden. Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, schließt er dann den Tagesordnungspunkt. 

Punkt 6 

Ausbau eines Wasserstofftankstellennetzes in der Region 

Informationsvorlage Nr.: 2019/55 

Der Tagesordnungspunkt sei am Vortag bereits im Ausschuss für Regionalverkehr behandelt worden, sagt 
Frau Hahn. Es habe dort einen Vortrag von Herrn Dr. Wansart von der Firma Volkswagen zu diesem Thema 
gegeben. Aus diesem Grund seien auch die Mitglieder des Ausschusses für Regionalentwicklung zu dieser 
Sitzung eingeladen gewesen. Der Präsentation von Herrn Dr. Wansart werde den Mitgliedern des Ausschus-
ses für Regionalentwicklung zur Verfügung gestellt. 
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Punkt 7 

Anträge 

7.1 

Regio Dach – Kampagne zum Bau von Solaranlagen auf Dächern 

-Antrag der Fraktion die LINKE- 

Die Tagesordnungspunkte 7.1 und 7.2 werden gemeinsam behandelt (s.u.). 

7.2 

Regio – Energie in Bürgerhand 

-Antrag der Fraktion die LINKE- 

Frau Hahn verweist auf den bereits seit einigen Jahren existenten „Solardachatlas“ auf der Internetseite des 
Regionalverbands. Darüber hinausgehende Kampagnen lägen im Aufgabenbereich der Regionalen Energie-
agentur, in der der Regionalverband bis Ende 2019 Mitglied sei. Auch andere Akteure auf verschiedenen Ebe-
nen befassten sich schon mit diesem Thema. Frau Hahn sieht für den Regionalverband daher weder die Not-
wendigkeit noch die personellen Möglichkeiten, sich mit diesem Thema zu befassen. 

Frau Köllner zieht die Anträge 7.1 und 7.2 zurück und bittet darum, diese als Anfragen anzusehen und 
schriftlich zu beantworten. 

7.3 

Einrichtung einer Abteilung für die „Stärkung des ländlichen Raums“ 

-Antrag der Fraktion die LINKE- 

Frau Köllner begründet den Antrag der Fraktion DIE LINKE, der - wie auch die anderen von der Fraktion ge-
stellten Anträge bzw. Anfragen - vor dem Hintergrund der ungleichen Lebensverhältnisse in den Großstäd-
ten und im ländlichen Raum zu sehen sei. Speziell in den randlich gelegenen Ortschaften des Verbandsge-
biets, beispielsweise im nördlichen Landkreis Gifhorn, gebe es Defizite bei der Verkehrsanbindung, der loka-
len Grundversorgung und bei der Ausstattung mit sozialen Einrichtungen. Das qualifizierte Personal des 
Masterplanmanagements könne nach dem Auslaufen der Förderung des Masterplans dazu eingesetzt wer-
den, in einer Unterabteilung „Stärkung des ländlichen Raums“ auf die ‚Herstellung gleichwertiger Lebensver-
hältnisse hinzuwirken. 

Mit der Änderung des Regionalverbandsgesetzes habe der Verband neue Aufgaben im Bereich Regionalent-
wicklung zugewiesen bekommen, sagt Frau Hahn. Zu diesem Zweck sei in der Verwaltung das Sachgebiet 
Regionalentwicklung aufgebaut worden, das sich mit verschiedensten Fragestellungen der Raumentwick-
lung befasse, die auch im ländlichen Raum wichtig seien. Darüber hinaus gebe es vielfältige Initiativen zur 
Stärkung des ländlichen Raums, wie z.B. die Förderung der ILE- oder LEADER-Regionen, bei denen der Regi-
onalverband eingebunden sei. Die Verbandsverwaltung beschäftige sich also schon auf vielfältige Weise mit 
der Förderung des ländlichen Raums. Der Aufbau einer eigenen Unterabteilung speziell für den ländlichen 
Raum werde dagegen von der Verwaltung als nicht sachgerecht angesehen und widerspreche dem quer-
schnittsorientierten Auftrag des Regionalverbands für alle Teilräume der Region. 

Herr Abrahms meint, dass viele der von der Fraktion DIE LINKE geforderten Maßnahmen und Projekte be-
reits in ähnlicher Form existierten. Er warnt davor Doppelstrukturen zu schaffen, die viel Geld kosten würden. 
Darüber hinaus müsse die kommunale Zuständigkeit beachtet werden. 

Auch Herr Enversen kann dem Antrag nicht zustimmen. Viele der angeführten Initiativen existierten bereits. 

Herr Wagner schließt sich seinen Vorrednern an. 

Frau Köllner betont noch einmal, dass es ihrer Fraktion um die Schaffung gleichwertiger Lebensverhältnisse 
gehe, die trotz der anderen angesprochenen Initiativen nicht sichergestellt seien. 
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Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, bittet Herr Meier um Abstimmung über den Antrag. 

Der Ausschuss für Regionalentwicklung lehnt den Antrag der Fraktion DIE LINKE bei einer Jastimme mehr-
heitlich ab. 

7.4 

Regio – Kauf/Doc/Klön Einrichtung von Kommunikationsorten Dorf 

-Antrag der Fraktion die LINKE- 

Frau Köllner zieht den Antrag 7.4 zurück und bittet darum, diesen als Anfrage anzusehen und schriftlich zu 
beantworten. 

Punkt 8 

Anfragen 

8.1  

Regio – Anschaffung Infobus für Werbekampagne  

-Anfrage der Fraktion die LINKE- 

Informationsvorlage Nr.: 2019/67 

Frau Hahn verweist auf die schriftliche Beantwortung der Anfrage. Aufgrund der zu erwartenden Sach- und 
Personalkosten halte die Verwaltung die Anschaffung eines Infobusses für wenig zielführend und uneffektiv. 
Die punktuelle Präsenz des Regionalverbands bei Informationsveranstaltungen, wie z.B. in jüngster Vergan-
genheit bei der „Gewässerwoche Schunter“, werde als zweckmäßiger angesehen. Die Allianz für die Region 
als potenzieller Projektpartner teile diesen Standpunkt. 

Herr Abrahms schließt sich der Sichtweise der Verwaltung an. Der Regionalverband solle sich auf seine Kern-
aufgaben konzentrieren. 

Ein Infobus könne dazu dienen, den Bürgern in der Region die Arbeit des Regionalverbands näher zu bringen, 
sagt Frau Köllner. Wenn es die angedachten Dorfzentren (siehe 7.4) geben würde, könnten diese Informatio-
nen auch dort verbreitet werden. 

8.2  

Radfernweg Deutsche Einheit  

-Anfrage der Fraktion der FDP- 

Informationsvorlage Nr.: 2019/66 

Frau Hahn verweist auf die schriftliche Beantwortung der Anfrage. Dort seien auch Links zu den betreffen-
den Internetseiten enthalten, wo es weitere Informationen gebe. Bei den Planungen des Regionalverbands 
würden die vorhandenen Radfernwege berücksichtigt. 

Herr Schramm stellt fest, dass sich die angesprochenen Radfernwege im Großraum Braunschweig positiv 
entwickelt hätten. Dies sei offenbar nicht in allen Regionen der Fall. 

8.3 

Wie geht‘s weiter mit dem Klimaschutz im Regionalverband Großraum Braunschweig? 

-Anfrage der Fraktion Bündnis90/Die Grünen- 

Informationsvorlage Nr.: 2019/72 

Frau Hahn verweist auf die schriftliche Beantwortung der Anfrage und ihre Ausführungen unter TOP 5. Sie 
betont noch einmal, dass sie sich freuen würde, wenn eine politische Mehrheit die Verlängerung der derzeit 
befristeten Stellen beschließen würde. 
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Frau Wockenfuß sagt Frau Hahn die Unterstützung der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen in dieser Frage zu. 

Punkt 9 

Mitteilungen 

Frau Hahn weist auf zwei bevorstehende Veranstaltungen hin. Dies ist zum einen das Bahnhofsfest in Helm-
stedt am Samstag, den 7. September, zum anderen die Fachtagung Fahrradland Niedersachsen-Bremen am 
25. September in Lüneburg. Auf dieser Veranstaltung der Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommu-
nen würden die Zertifikate für fahrradfreundliche Kommunen vergeben. Da sich in diesem Jahr habe auch der 
Regionalverband um eine solche Zertifizierung beworben habe, würde sich Frau Hahn über die Teilnahme 
von Vertretern der politischen Gremien freuen. Weitere Informationen könnten übersandt werden. 
 

 

Herr Meier bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern für deren Diskussionsbeiträge sowie bei den Zu-
schauern und schließt die Sitzung um 18:00 Uhr. 

 

 

 

 

 

 

   Meier                Hahn 

- Vorsitzender -      - Erste Verbandsrätin - 

 

Bortfeld 

   - Protokollführer - 

 

 

 

 

 

 

 

Protokollnotiz: 

Die Anlagen zu diesem Protokoll liegen nur in elektronischer Form im Sitzungsinformationssystem des Regi-

onalverbands vor. 
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Wirtschaft beginnt mit Wir. 



Seite 2 

Städte Braunschweig, Wolfsburg und Salzgitter 

Landkreise Gifhorn, Goslar, Helmstedt, Peine und Wolfenbüttel 

Politik & Verwaltung  Wirtschaft & Gesellschaft 

Unsere Gesellschafter 

 

                                  

 



Aufsichtsrat der Allianz für die Region GmbH (Stand: 14.08.2019) 

Vertreter der Wirtschaft 
Vertreter der kommunalen 

Gebietskörperschaften 

Thomas Brych 

Klaus Mohrs 

Franz Einhaus 

Frank Klingebiel 

Ulrich Markurth (Vorsitzender) 

Dr. Andreas Ebel 

Christiana Steinbrügge 
 

Gerhard Radeck 
 

Detlef Tanke 
 

als Gast: Mathias Wunderling-Weilbier 
(Amt für regionale Landesentwicklung BS) 

Eva Stassek 
(Entsendung: Vertreter Netzwerk e.V. – Entsendung  folgt) 

Jürgen Brinkmann 

Gunnar Kilian 

Michael Kieckbusch 

Dr. Frank Woesthoff 

Wolfgang Niemsch 

 
Knud Maywald 

  
Stefan Gratzfeld  

 

Bernd Osterloh 

Claas Schmedtje 

Helmut Streiff  
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Lebens- 

qualität 

 Bildung 

 Energie  

 Gesundheit 

 Freizeit 

 Mobilitätswirtschaft  

 und -forschung 

Wirtschaftsförderung  

und Ansiedlung 

Arbeits-

plätze 

 Digitale TRANSFORMATION

Ziel 

Ziel 

Ehemalige regionale Handlungsfelder 
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    Region vermarkten 
Fachkräfte sichern &  

gewinnen  

Mobilität gestalten 
Wirtschaft fördern & 

Ansiedlung unterstützen 

Arbeits-

plätze 

Ziel 

  Digitale TRANSFORMATION

Neue Strategie – Neue regionale Aktionsfelder 
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Nahtstelle zwischen  

   Kommunen & Wirtschaft 
 

Unterstützung Wissenstransfer zwischen  

   Wirtschaft & Wissenschaft 
 

Beratung und Unterstützung bei der  

   Gewerbegebietsentwicklung 

 

 

Referenzprojekte für neue Antriebsformen (E-Mobilität,  

   Brennstoffzelle etc.) und Digitalisierung / neue 

   Mobilitätsdienste für die Region initiieren 
 

Stärkere Vernetzung der regionalen Akteure mit 

    Volkswagen als weltweit führendem Mobilitätsanbieter 
 

Region als das Zentrum der Mobilitätsforschung und 

    -wirtschaft in Deutschland / Europa stärken 

 

FACHKRÄFTE SICHERN & 

GEWINNEN 

REGION VERMARKTEN 

WIRTSCHAFT FÖRDERN &  

ANSIEDLUNG UNTERSTÜTZEN 

Zielgruppen- und Branchenspezifische      

   Fachkräfteprojekte 
 

Fachkräftebündnis Südost Niedersachsen  

   (Geschäftsstelle) 
 

Berufsorientierungsprogramm BOSON 

MOBILITÄT GESTALTEN 

Image der Region stärken 
 

Zielgruppenspezifische Marketingmaßnahmen  

    außerhalb der Region 
 

Betreiben & Weiterentwickeln des Portals die-region.de 
 

Neue Marketingaktionen mit hohem Aufmerksamkeitsfaktor 

Plattform und  

Sprachrohr der Region 

  
Vorschlag neue Strategie 

Neue Strategie – Neue regionale Aktionsfelder 
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Geschäftsstelle Regionalmarketing 



Innen Außen 

Zwei zentrale Herausforderungen bei der Vermarktung 

unserer Region 

 

                                  

 



Mit Regionalportal und Imagekampagne ermöglichen 

wir eine spannende erste Begegnung mit unserer 

Region und zeigen, dass >Alles da< ist. 

 

Erste Imagekampagne | November 2017 – März 2018 

 

                                  

 



Erste Imagekampagne | November 2017 – März 2018 

 

                                  

 



Erste Imagekampagne | November 2017 – März 2018 

 

                                  

 



Das Portal 
 

www.die-region.de 



Das Regionalportal bildet die derzeit wichtigste 

Maßnahme des Regionalmarketings. 

 

Es ist die zentrale, digitale Einflugschneise  unserer 

Zielgruppen in die Region. 

Das Portal www.die-region.de 

                                  

 



Mobile 

Desktop 

Das Portal www.die-region.de 

                                  

 



Das Portal www.die-region.de | Themenseite 

                                  

 



Das Portal www.die-region.de | Themenseite 

 



Das Portal www.die-region.de | Themenseite 

 



Das Portal www.die-region.de | Jobbörse 

                                  

 



 Der Econ Verlag und die Handelsblatt-Gruppe vergeben die Awards jährlich für die 

besten Projekte aus dem Bereich Unternehmenskommunikation im 

deutschsprachigen Raum. Mit einem Special Award werden Projekte und Initiativen 

gewürdigt, die über die klassische Unternehmenskommunikation hinausgehen. 
 

 103 Beiträge in zehn Kategorien nominiert. 26 Preise wurden verliehen. 

 

Weitere Preisträger 2018: 
  

Special Award für die-region.de bei den ECON Awards 2018 

die-region.de | Das Portal kommt an! 
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Nutzer = mit mindestens einer Sitzung im ausgewählten Zeitraum. Dazu gehören 

sowohl neue als auch wiederkehrende Nutzer. (Nutzer pro Monat) 

 

Start-Kampagne 

Quellen: Google Analytics | Nutzer 

IT- 

Kampagne 
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Das Portal www.die-region.de | Nutzer 

                                  

 



Platzierung Name der Seite 
„Gefällt mir“- Stand  

August 2019 

Abonnements Stand  

August 2019 
Seite gestartet 

1 Meine Oberpfalz 17.511 18.191 2002 

2 IngolStadtLandPlus 14.256 14.186 2010 

3 Dein Münsterland 13.871 14.181 2012 

4 Die Region 13.556 13.754 11/2015 

5 Metropolregion Hamburg erleben 8.401 8.645 2011 

6 Metropolregion Nürnberg 7.394 7.916 2010 

7 Region Fulda 4.741 4.927 2010 

8 Innovationsregion Ulm 2.528 2.667 2010 

9 Metropolregion München 1.794 1.968 2008 

*Quelle: Vergleich atline Benchmarkanalyse, Auswahl Regionalmarketing-Initiativen mit Facebookaktivitäten. Stand: 22.08.2019 

Vergleich mit anderen Regionalmarketing-Initiativen* 

 

 

 

Das Portal www.die-region.de | Facebook 

„Gefällt-mir“-Angaben und Abonnements  

 

 

                                  

 



Erste Fachkräfte-Kampagne 
 

Zielgruppe: IT-Bereich 



Region Anzahl der Nutzer 

Nordrhein-Westfalen  19.512 

Berlin 13.857 

Bayern 10.936 

Baden-Württemberg 9.398 

Hessen 9.384 

Niedersachsen 5.870 

Wien 5.204 

Hamburg 3.727 

Sachsen 3.183 

Rheinland Pfalz 3.002 

Erste Fachkräfte-Kampagne | Dezember 2018 – Februar 2019 

Herkunft der Nutzer (TOP 10) 

                                  

 



 

 

 

 

 

Online-Anzeigen 

 

Banner Ads (z. B. bei Google) 

Display-Anzeigen aus ausgewählten Webseiten 

Social Media-Ads (Facebook, Instagram, App) 

 

 
          Bundesweit 
 

 

 

 

>> Flankiert wird diese Kampagne durch redaktionelle Beiträge auf dem Portal. << 

 

 

 

Erste Fachkräfte-Kampagne | Dezember 2018 – Februar 2019 

Imagebildung und Bekanntmachung bei IT-Fachkräften 

                                  

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjLv6aS9b7cAhUKIMUKHQ2uDCEQjRx6BAgBEAU&url=https://icon-icons.com/de/symbol/pin-gps-Ort-finden-anzeigen-Suche/59982&psig=AOvVaw0KQ5xkYhWEJKFH1RrlZkRU&ust=1532768308636091


> 33 Mio. Impressionen über Anzeigen auf Nutzer-Endgeräten  

> 5.500 IT-Fachkräfte informierten sich  

      über Jobs in der Region (jobs.die-region.de) 

> 96.000 IT-Fachkräfte nutzten mind. 1 x das Portal  
die-region.de 

Erste Fachkräfte-Kampagne | Dezember 2018 – Februar 2019 

                                  

 



Conversion = Zielvorhaben:  

im Online-Marketing ein Vorgang, bei dem der Empfänger einer Marketing-Botschaft eine gewünschte Aktion ausführt. 

Beispiele: Kauf im Online-Shop, Downloads, Newsletter-Anmeldungen etc. 

Google Display Anzeigen 

die-region.de  

Conversion-Rate:  5,17 %  

Bechmark:             0,89 % 

Erste Fachkräfte-Kampagne | Dezember 2018 – Februar 2019 

Conversion Rate – Überdurchschnittliche Ergebnisse 

                                  

 



Laufend: Bewerbung der 

Portalangebote (Ad Words) 

Eröffnung Blog 

2019 

laufend: technische Optimierung und 

Weiterentwicklung der 

Funktionalitäten und Entwicklung 

neuer Content-Formate 

Q2 & Q3 2019 

Öffentlichkeitswirksame Aktionen/ 

Guerilla-Marketing 

in ausgewählten Quellmärkten 

Q1, Q2 & Q3 2019  

Promotionauftritte und Events 
Diverse regionale Veranstaltungen, z. B. Sommerfest Allerpark (08/2019) 

Messeauftritte 

z. B. abf Hannover (02/2019) 

Laufend: Aktualisierung 

und  Überarbeitung der 

bestehenden Inhalte 

Umsetzung definierter ZeitOrte-Projekte (Sonderzielgruppe Tourismus) inkl. zeitORTE.de, Vertrieb und Betrieb Buchungstool 

Q3 und Q4 2019 ff. 

Umsetzung weiterer  

Fachkräfte-Kampagne 

 

Umsetzung diverser 

Landingpages passend zu 

den jeweiligen (Online-) 

Kampagnen 

Akquise weiterer Partner und Sponsoren 

Erfolgsmessung / Marktforschung 

Sommer 2019 

Ausbau Botschafter-Aktivitäten: Aktivierung der Bürger über Events und 

Incentives („Botschafter-Touren“) 

R
e
g
e
lb

e
tr

ie
b
 

A
k
ti
o
n
e
n
 

Q1 2019 

Konzeption Zeitungsbeilage 

„Die Region“  

(Vertrieb in überregionalen 

Zeitungen, Online und Print) 

Betrieb die-region.de inkl. Blog und Social Media 

(pro Monat: 1-2 Portalbeiträge, 8-10 Blogbeiträge, ca. 16 Facebook-Posts zzgl. Ads und ca. 16 Instagram-Posts) 

Q1 & Q2 2019 

Fachkräftekampagne  

IT 

Q1 & Q2 2019 

Optimierung und 

Überarbeitung 

App „Die 

Region“ 

Q1 bis Q4 2019 

Steigerung der Markenpräsenz (Botschafterplattform, Promotionartikel, Werbemittel etc.) 

02/2019 

Veröffentlichung und 

Vertrieb Endkunden-

broschüre („Aktiv & 

draußen“) 

01/2019 

Livegang Englische 

Übersetzung 

Kernteamsitzung vom 22. Januar 2019 27 | 

Aktivitäten 2019 und Zeitschiene 



Vielen Dank! 



Projektanträge 
Radmobilität
Projektideen - Presse
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Projektname Projektträger Zuwendung Regionalverband 
(max. 50%)

Projekt 1 Eröffnung einer Service-Fahrrad-Garage in 
der Gifhorner Fußgängerzone

Stadt Gifhorn 1.100 €

Projekt 2 Aktion Abstand halten mind. 1,50 m 
(„Poolnudelaktion“)

adfc Braunschweig 885,00 €

Projekt 3 RADtour 19 adfc Braunschweig 600,00€

Projekt 4 Verkehrssicherheitskampagne Stadt Wolfenbüttel und 
Landkreis Wolfenbüttel

5.000€

Projekt 5 Aktion Knotenpunkte Sassenburg Gemeinde Sassenburg 7.000€

Projekt 6 Tour de Flur Landvolk Niedersachsen 
(Kreisverband Gifhorn-
Wolfsburg e.V.)

1.620,00€

Projekt 7 15 Rad- und E-Bike-Touren in der 
Tourismusregion „Elm-Börde“ (Buch incl. 
App und Flyer)

Landkreis Helmstedt 10.000,00€

Projekt 8 Stadtradeln 2019 Stadt Gifhorn 2.495,00€

Projekt 9 Ilseder Radpartie-Kerzen-Kräuter-Kunst-
2019

Gemeinde Ilsede 600,00€

Projekt 10 1. Braunschweiger LANDpartie Landkreis Wolfenbüttel 10.500,00 €
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Neuaufstellung des Regionalen 
Raumordnungsprogramms (RROP 3.0)
Sachstand und Ausblick

Vorlage Nr. 2019/42

Manuela Hahn

Erste Verbandsrätin, Regionalverband Großraum Braunschweig

05. September 2019 
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Agenda

1. RROP - bisheriger Ablauf

2. Inhalte der Neuaufstellung

3. Weiteres Vorgehen
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 Aufstellungsbeschluss im Mai 2018 – Bekanntgabe der Planungsabsichten

(Beschlussvorlage 2018/18)

 Auftaktveranstaltung in der Stadthalle am 24. Oktober 2018

 Beschluss der Leitbilder durch die Verbandsversammlung 

im März 2019 (Beschlussvorlage 2019/15)

 Kommunale Beteiligung an weiteren Konzepten

(z.B. FREK und KOREG)

RROP- Bisheriger Ablauf
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Umweltbericht

• § 8 ROG verpflichtet dazu einen Umweltprüfung durchzuführen

• Nationales Vergabeverfahren durchgeführt – Zuschlag an die 
Planungsgruppe Umwelt aus Hannover

• Das sog. Scoping wurde durchgeführt (Frist 03.07.2019)

• Im weiteren Prozess werden die geplanten Festlegungen des RROP 3.0 
hinsichtlich ihrer Umweltauswirkungen überprüft

Inhalte der Neuaufstellung
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Zentrale Orte

• Wegfall der Orte mit grundzentraler Teilfunktion 

(vom Land vorgegeben)

• Abfrage der Ausstattung bei den Grundzentren und 
Orten mit grundzentraler Teilfunktion

• Analyse der Ausstattungsmerkmale der jeweiligen Orte

• Gegenwärtig läuft die Bewertung

Inhalte der Neuaufstellung
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KOREG

• Ausgangslage und Vorgehen in der Informationsvorlage 2019/32 
geschildert

• Neben den Arbeitskreisen erfolgten Kommunalgespräche unter der 
Beteiligung der betreffenden Landkreise

• Vorstellung sozioökonomische Rahmenbedingungen

• Fragen zur Flächenverfügbarkeit,-restriktionen und 
Entwicklungsperspektiven

• Fertigstellung des Gutachtens bis Ende 2019

Inhalte der Neuaufstellung 



05. September 2019 7Regionalverband Großraum Braunschweig

Regionaler Hochwasserschutz

• Aufnahme eines sog. Klimabeiwertes, dieser stellt den 
klimawandelbedingten zu erwartenden zukünftigen Abfluss eines 
Hochwassers im Umfang von +15 % wieder

• Modelberechnung an zwei Flussabschnitten (Oker und Schunter)

• Ziel: das mögliche Ausmaß zukünftiger flächiger Überschwemmungen 
aufzeigen

• Für das RROP 3.0 soll der weitere Bedarf an Retentionsflächen aufgezeigt 
werden

Inhalte der Neuaufstellung 



05. September 2019 8Regionalverband Großraum Braunschweig

Rohstoffsicherungskonzept

• Aktualisierung mit der Beschlussvorlage 2013/10 beschlossen

• Abfrage bei den im Verbandsgebiet tätigen Unternehmen und den 
Genehmigungsbehörden

• Pflege in die eigens erstellte Datenbank

• Nächsten Schritte: Finalisierung einer Entwurfskulisse

für das RROP 3.0

Inhalte der Neuaufstellung 
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FREK

• Grundlage Beschlussvorlage vom 2017/6

• Fortschreibung und Ergänzung sowie 
Erarbeitung von Grundlagen für die Entwicklung 
des regionalen Biotopverbundsystems

• Zwei Beteiligungsrunden mit den Kommunen 
durchgeführt 

• Fertigstellung für Herbst 2019 geplant

Inhalte der Neuaufstellung 
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Weiteres Vorgehen
 Weitere Abstimmungen mit den Kommunen im Rahmen einzelner 

Fachkapitel

 Kontaktaufnahme mit den betroffenen Kommunen (Ausweisung der 
Grundzentren)

 Durchführung von informellen Kommunalgesprächen mit jeder 
Gemeinde vor der 1. Offenlage des RROP-Entwurfes 

 Fertigstellung des (Gesamt-)Planentwurfes bis Mitte 2020
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

Weitere Informationen unter:
www.regionalverband-braunschweig.de/rrop


